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nach Hause ...

Die letzten Jahre waren spannend! „Corona-Viren“ 
hielten uns in Atem. Kannst du dich noch an die 
Schulschließungen erinnern? Plötzlich war „On-
line-Unterricht“ dran. Keine gute Zeit – oder wie hast 
du das empfunden? Jedenfalls hat man große Erleich-
terung bemerkt, als endlich so langsam alles wieder 
„normal“ wurde. Sich mit Freunden zu treffen, was 
unternehmen, Freizeitaktivitäten, zur Jungschar ge-
hen … anstatt auf einen Bildschirm zu sehen – keine 
Frage: in „Präsenz“ und „live“ ist weit besser!

Dennoch beschäftigen wir uns in diesem VT mit 
den Themen „Krankheit“ und „Viren“. Das Thema 
bleibt nämlich spannend …

 
Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion sendet dir
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Hallo!

Ralf

Das Thema 

im nächsten VT ist

Himmel

DRIN:
DASSTECKT

INFO

Schon gewusst? Eine Krankheit, die in bestimmten Regionen regelmäßig auftritt, wird als „endemisch“ bezeichnet. Bei einer Endemie bleibt die Zahl der Erkrankungen über die Zeit konstant.
.

Als Krankenschwester 
sorge ich für Gesundheit,

ist doch klar!



Gesundheit
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Nathanael protestiert lauthals, als Mama ihm das Glas mit frisch 
gepresstem Orangensaft gibt: „Ich mag das nicht“, brüllt er.

Mama beruhigt ihn. „Heute ist der Saft ganz süß, Nathanael, 
ich habe eine andere Sorte Orangen gekauft.“

Josiah ermutigt seinen kleinen Bruder: „Schau, ich trinke mei-
nen Saft auch. Er ist richtig lecker und sooo gesund.“

Und Mama ergänzt: „Da sind ganz viele Vitamine drin. Und 
die helfen uns, mit den ganzen Erkältungsviren besser fertig zu 
werden. Wenn wir viel frisches Obst essen oder trinken und an 
der frischen Luft Sonnenlicht tanken, stärken wir unsere Abwehr-
kräfte. Ich packe euch auch noch einen Apfel für die Schule ein. 

Infektion
Nach der Schule schleicht Tabitha müde nach Hause. „Mama, ich 
hab so Kopfschmerzen“, jammert sie, als Mama die Tür öffnet. 

Mama fühlt ihre Stirn. „Du hast ja Fieber!“, meint sie. „Geh 
gleich ins Bett. Ich mache dir einen schönen Tee.“ Abends geht 
es ihr etwas besser. 

Beim Abendessen erzählt Josiah, dass heute aus seiner Klasse 
sieben Kinder gefehlt haben. „Das ist echt ein heftiges Virus“, 
meint er und schaut Tabitha an, „dich hat es ja auch erwischt.“ 

Nathanael schaut auf und runzelt die Stirn: „Mama, das geht 
aber nicht. Tabitha hat die ganze Zeit immer den Orangensaft 
getrunken und Äpfel und sogar Salat gegessen. Das Virus konnte 
sie doch gar nicht erwischen. Sie war doch viel zu stark.“ 

Mama lacht: „Ja, das könnte man denken, nicht wahr? Aber ganz 
so einfach funktioniert es dann doch nicht. 
Dass das Virus uns infiziert, können wir 
ja nicht verhindern. Es fliegt in der 
Luft und in unsere Nase und ge-
langt über die Schleimhaut in 
den Körper und fängt an, 
sich zu vermehren. Aber 
unser Körper hat ein Ab-
wehrsystem dagegen und 
das funktioniert besser, wenn 
wir auf unsere Ernährung und auf 
ausreichend Bewegung achten.“

Sieg und Niederlage
Nathanael war aber im-
mer noch nicht zufrieden. 

„Und wenn das Virus stärker ist als die Abwehr? Was passiert 
dann? Muss ich dann noch viel mehr Orangensaft trinken?“ 

Jetzt schaltet sich Papa ein: „Das Problem bei Viren ist, dass 
es meistens keine Behandlung gibt, die die Viren selbst besiegen 
könnte. Bei einer Infektion mit Bakterien helfen die Antibiotika, 
aber bei Viren nützt das nichts. Der Doktor kann mit den Medi-
kamenten nur deinem Abwehrsystem helfen, selbst die Viren zu 
besiegen. Und gegen die ganz gefährlichen Viren kann man sich 
impfen lassen. Dann lernt dein Abwehrsystem die Viren bei der 
Impfung kennen, wenn sie nicht gefährlich sind, und kann sie 
besiegen, wenn du dich tatsächlich infizierst.“ 

Da fällt Josiah etwas ein: „Vor fast fünfzig Jahren ist eines der 
gefährlichsten Viren ausgerottet worden, die Pocken. Es wurden 
so viele Menschen gegen die Pocken geimpft, dass die Krankheit 
verschwunden ist. Es gibt nur noch Pockenstämme bei Tieren, wie 
die Affenpocken, die aber nur sehr selten wirklich krank machen.“ 

Mama nickt: „Oma hat noch die Narben von der Impfung auf 
dem Arm, sie hat sie mir gezeigt. Doch weil es die Krankheit nicht 
mehr gibt, wird auch nicht mehr dagegen geimpft. Aber es gibt 
noch viele andere Krankheitserreger, deshalb sollten wir unser 
Abwehrsystem unterstützen und uns gesund ernähren und viel 
an der frischen Luft bewegen.“ 

Nathanael verzieht das Gesicht. „Also weiter Orangensaft?“, 
fragt er missmutig.

Die Superkraft
Tabitha lächelt: „Genau. Und wenn wir doch krank werden, dann 
haben wir noch zusätzlich die Super-Abwehrkraft.“ Alle schauen 

sie erstaunt an. „Na, unsere Mama! Sie kümmert sich nicht 
nur um unser Abwehrsystem, bevor wir krank werden, 

sondern auch jetzt. Sie sorgt für Ruhe, kocht Tee 
und Hühnersuppe und kümmert sich um 

alles. Und außerdem beten sie und 
Papa für uns.“

Nathanael drückt Mama 
ganz fest: „Ok, Mama, 
ich trinke jetzt auch im-

mer den Orangensaft.“

Alles 
für die 

Ada von der Mühlen



„Alles, nur das nicht! Hoffentlich ist das 
nicht wahr!“ Er hat dem Tod schon oft ins 
Auge geschaut. Ein mutiger Mann wie er 
fürchtet keinen Gegner. Aber wenn es dieser 
Gegner sein sollte – dann ist es aussichtslos, 
diesen Kampf kann er nie gewinnen ...

Ein paar Tage später
„Jetzt ist es doch wahr geworden!“, der 
starke Kerl steht gebeugt da. Was er an 
seinem Körper sieht, sind eindeutig die 
Kennzeichen von Lepra (Aussatz). „Eine 
Krankheit, die kein Mensch dieser Welt 
heilen kann.“ Schnell spricht die Nach-
richt rum: „Unser General Naaman hat 
eine unheilbare Krankheit. Haltet Abstand 
von ihm, sonst erwischt es euch auch!“ Es 
wird einsam um den berühmten General. 
Tag für Tag kreisen seine Gedanken um 
den Gegner, den er nicht besiegen kann.

Letzte Chance
„Naaman! Naaman!“ Eine Stimme reißt 
ihn aus seinen trüben Gedanken. „Naa-
man!“ Es ist seine Frau. „Gute Nachrich-
ten!“ Sie kommt auf ihn zugelaufen. 

„Was soll es für mich für gute Nachrichten 
geben?“, murmelt Naaman vor sich hin. 

„Das Mädchen aus Israel!“, ruft sie ganz 
außer Atem. „Unsere neue Sklavin hat ge-
sagt, es gibt einen Mann Gottes in ihrer 
Heimat, der dich heilen kann!“ 

„Mir geht es so schlecht und dann er-
zählt jemand so dummes Zeug?!“ 

„Probier‘s doch wenigstens!“, bettelt sei-
ne Frau. „Du kannst doch nur gewinnen!“

Vollbepackt
Ein paar Tage später macht sich ein Trupp 
Soldaten, bepackt mit teuren Geschenken, 
auf den Weg nach Israel. In einigem Ab-
stand reitet der kranke General Naaman und 
denkt: „Das Schreiben von meinem König 

wird den König in Israel beeindrucken.“ So 
kommen sie beim König von Israel an.

„Was willst du denn hier?“ Erstaunt starrt 
der König von Israel den General Naaman an. 

„Hier lies die Nachricht von meinem König 
an dich!“ Ein Soldat von Naamans Truppe 
überbringt dem König von Israel einen Brief. 

„Was?!“, ruft der König von Israel, „ich 
soll dich von deinem Aussatz befreien? 
Bin ich etwa Gott?“ Schockiert reißt er sein 
teures Gewand ein. „Oder suchst du nur 
einen Grund, wieder Krieg anzufangen?“

Falsche Adresse
Wo sollte Naaman hingehen? Genau, zum 
Mann Gottes in Israel und nicht zu König. 
Elisa, der Mann Gottes, lässt Naaman aus-
richten: „Komm zu mir!“ 

So steht bald der Trupp Soldaten mit 
dem aufgeregten Naaman vor der kleinen 
Hütte von Elisa. „Wie wird der Mann Got-
tes es wohl anstellen, mich zu heilen?“ 
Keiner da? Suchend blicken sie sich um. 
Da öffnet sich die Tür der Hütte. „Das ist 
doch bloß der Diener!“, denkt Naaman. 
„Wo ist der Mann Gottes?“ 

„Fahre an den Jordan!“, sagt der Diener dem 
verdutzen General. „Dort tauche dich sieben-
mal unter!“ Der Diener dreht sich um, geht in 
die Hütte und die Tür wird geschlossen.

Nicht mit mir
„Das habe ich mir anders vorgestellt“, 
denkt Naamen. „In dem dreckigen Jorden 
soll ich siebenmal untertauchen? Da ha-

ben wir in Syrien bessere Flüsse.“ Laut ruft 
er seiner Truppe zu: „Abmarsch!“ Er wen-
det sein Pferd. Es geht zurück nach Syrien. 

Aber die Soldaten tuscheln untereinan-
der. Und endlich sagt einer: „Los, wir wagen 
es!“ Ehrfürchtig nähert er sich dem General. 
„General Naaman! Wenn du etwas Schwie-
riges hättest tun sollen, dann hättest du das 
bestimmt getan. Dann mach doch jetzt das 
Einfache. Du kannst doch nur gewinnen!“

Anders als gedacht
Gespannt stehen die Soldaten am Ufer und 
sehen, wie ihr General untertaucht. Nach 
dem siebten Mal gibt es laute Jubelrufe: 
„Unser General, unser General ist geheilt!“ 
Naaman kann es fast nicht glauben, aber es 
stimmt – er ist geheilt. Gut, dass er auf den 
Rat seiner Leute gehört hat. Gut, dass er das 
gemacht hat, was der Mann Gottes ihm im 
Auftrag vom Gott Israels gesagt hat. Und am 
Ende kommt das Entscheidende: Der Gott Is-
raels hat Naaman durch ein Wunder geheilt. 

Gott kann Wunder tun. Das hat Naaman 
erlebt. Aber nicht immer macht Gott das 
so. Viele Menschen – auch solche, die Gott 
vertrauen – sterben an Krankheiten und 
es geschieht kein Wunder. Aber wir dürfen 
darauf vertrauen, dass Gott uns Menschen 
liebt und es gut mit uns meint. Warum der 
große Gott so handelt, wie er es tut, wissen 
und verstehen wir Menschen nicht.

Aber es gibt ein noch viel größeres Wun-
der: Gott hat der Welt seine Liebe dadurch 
gezeigt, dass er seinen einzigen Sohn für sie 
hergab, damit jeder, der an ihn glaubt, das 
ewige Leben hat und nicht verloren geht. Die-
ses Versprechen Gottes erfüllt sich bei jedem 
Menschen, der an den Herrn Jesus glaubt.

Achim
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Bibel
Hast du eine Bibel?Dann lies mal 2. Könige 5!
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Unbezahlbar



       Hiermit bestellen wir ____ Abo(s) des Voll-TREFFERS. (ACHTUNG: 
Bei Angabe der Abo-Stückzahl bitte wie folgt staffeln: Bis 15 Stück belie-
bige Zahl nennen. Danach bitte nur noch in 5er Schritten, also 20, 25, 30, 
35 usw. - Danke!) Die Lieferung erfolgt KOSTENLOS (Die Christliche Ju-
gendpflege e.V. freut sich über Spenden zur Unterstützung ihrer Arbeit.). 
Das Abo kann jederzeit gekündigt werden (schriftlich oder per E-Mail) 
- es beginnt immer mit der nächsten Ausgabe. Adresse des Bestellers ist 
die Lieferadresse.

Schick diesen Abschnitt ausgefüllt an:
Redaktion Voll-TREFFER

c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

51427 Bergisch Gladbach

Oder bestell per Mail an volltreffer@akjs.eu
Oder einfach online unter www.online-volltreffer.de

Für alle Interessenten außerhalb Deutschlands: Aus Kostengründen kön-
nen wir leider keine gedruckten Hefte zuschicken. Das tut uns sehr leid.
Aber es gibt für jedes neue Heft eine Downloadmöglichkeit im Netz auf der 
Seite www.online-volltreffer.de Schon vor dem Postversand kann man dort 
das neue Heft anschauen und herunterladen.
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L	 V	 C	 B	 I	 D	 T	 U	 E	 Y

salat
Buchstaben-

Um gesund zu bleiben, ist unter anderem eine abwechslungsreiche und vitaminhaltige Ernährung wichtig. 
Viele Vitamine sind zum Beispiel in Obst und Gemüse. 

In diesem Buchstabensalat sind zehn verschiedene Obstsorten versteckt. Findest du sie?
Die Lösung findest du auf Seite 7 – aber erst selber suchen!
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INFO

Schon gewusst? Von einer Epidemie wird gesprochen, wenn eine Krankheit in einer bestimmten Region und in einem begrenzten Zeitraum ungewöhnlich häufig vorkommt.
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Pandemien
in der 

Geschichte

So gab es etwa 400 Jahre 

vor Christus eine Seuche in 

der griechischen Hauptstadt 

Athen. Jeder vierte oder sogar 

jeder dritte Einwohner starb. 

Etwa 170 Jahre vor Christus 

wütete im Römischen Reich 

eine Seuche, die ungefähr 

zehn Millionen Menschen 

das Leben kostete.

Pandemien

Die schlimmste Seuche im europäi-
schen Mittelalter war der „Schwarze 
Tod“. Das war ebenfalls eine Art der 
Pest. Sie dauerte etwa sieben Jahre 
lang. Etwa 25 Millionen Menschen 
starben daran.

Um das Jahr 1520 wüteten die Pocken 

in Mexiko. Dabei starben zwischen fünf 

und acht Millionen Indianer, weit mehr 

als in allen Kriegen. Die Pocken hatten 

die europäischen Entdecker mitgebracht 

und damit die Indianer angesteckt, die 

dagegen keine Abwehrkräfte hatten.

Bei einer um sich greifenden Krankheit („Seuchen“) mit hoher Ansteckung, spricht man von einer „Epidemie“. Wenn sich diese Krankheit dann über dann ganze Land-striche, Länder oder gar weltweit verbreitet, nennt man das „Pandemie“.
Von vielen Seuchen in der Geschichte der Mensch-heit weiß man heute nichts mehr. Man hat aber zum Beispiel Leichen ausgegraben, die an der Pest gestor-ben sind. Fachleute kennen Berichte über Seuchen schon aus dem Altertum.

Pinnwand

Ab dem Jahr 2002 gab es die SARS-Pandemie in China. Bald darauf verbreitete sich 

weltweit die „Schweinegrippe“. In Westafrika gibt es das Ebolafieber. Seit Dezember 

2019 verbreitet sich das Coronavirus von China aus. Die Krankheit wurde zur Pande-

mie erklärt, da sie sich auf die meisten Länder der Erde ausgebreitet hat.

Fo
to

: E
dw

ar
d 

A.
 "

D
oc

" 
Ro

ge
rs

, 1
87

3-
19

60
, P

D
 v

ia
 W

ik
im

ed
ia

 C
om

m
on

s

Am Ende des Ersten Weltkriegs kam die 

Spanische Grippe über Europa. Ungefähr 

50 Millionen Menschen starben daran! Seit 

dem Jahr 1980 breitet sich die Krankheit HIV 

auf der ganzen Welt aus. Sie forderte bisher 

36 Millionen Todesopfer. In Deutschland wa-

ren es gegen 30.000 Tote.

Foto: Public domain, via Wikimedia Commons

Jan

INFO

Der hat’s in sich: Ein Virus ist ein winzig kleiner Krankheitserreger. Viren sind keine Zellen und sind auch kleiner. Sie tragen ein Programm in sich, ähnlich wie ein Computer.



kunterbunt
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Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

Kennst du den 
schon ...? 

Schick uns deine 
Lieblingswitze einfach per

Mail an jungschar@akjs.eu

Der Arzt zum 
Patienten: „Ihr 

Husten hört sich aber 
schon viel besser an.“

„Kein Wunder, ich 
übe ja auch Tag 

und Nacht!“

„Herr Doktor, 
wenn ich auf den Kopf drücke, tut‘s weh, wenn ich aufs Bein drücke, tut‘s weh, wenn ich auf den Bauch drücke, tut‘s weh, und wenn ich auf den Arm drücke, tut‘s auch weh.“ „Ja, da haben Sie sich wohl den Finger gebrochen.“

Thomas Gelfert
ISBN 9783863535865
CV Dillenburg für 12,90 €

Paul und seine Freunde Samuel, Dominik und 
Sarah geraten mit der berüchtigten Clique Black 
Eagles zusammen. Das kann nur Ärger bedeuten. 
Doch zum Glück kommt eine Forschungs-
reise nach Ägypten dazwischen. Kurz nach 
ihrer Ankunft treffen sie auf einen freund-
lichen Scheich. Doch können sie ihm trau-
en? Was hat es mit der Bruderschaft der 
Kobra auf sich, und wie passt ein kaput-
ter Kompass dazu? Als die vier Freunde 
dem Rätsel gerade auf die Spur kom-
men, verirren sie sich in einem unterir-
dischen Labyrinth. Ist das ihr Ende?

Lösung vom Rätsel auf Seite 5: 

Ananas, Apfel, Banane, Birne, Erd-
beere, Mandarine, Mango, Melo-
ne, Kiwi, Orange

Lotte ist krank 

und bekommt vom Arzt 

eine Medizin. Sie fragt: 

„Hat die Medizin auch 

Nebenwirkungen?“

Arzt: „Ja, du kannst morgen 

schon wieder zur 

Schule gehen!“

Medientipp
Testament 7 – Das Siegel des Falken 

Fragt eine Frau 

aufgeregt ihren Arzt: „Ich 

habe andauernd Kopfschmerzen, 

Ohrensausen, Rückenschmerzen, 

Wadenkrämpfe, Seitenstechen, Augen-

flimmern, Husten, Schwindelanfälle 

und Schüttelfrost ... was fehlt mir 

denn bloß?“ Schaut sie der Arzt über 

den Brillenrand an: „Was soll Ihnen

 fehlen? Sie haben doch 

schon alles!“

Mann beim 
Arzt: „Ich brauche 

eine Bestätigung, 
dass ich krank bin.“ 
 Arzt: „Was fehlt
 Ihnen denn?“

„Die Bestätigung.“

Jan

INFO

Schon gewusst? 

Breitet sich eine Krankheit 

nicht nur regional, sondern 

über Länder und Kontinente 

hinweg aus, sprechen Experten 

von einer Pandemie.





Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,38-42!

Jona, Salom
o und Jesus

D
ie religiösen Führer der Juden kannten das A

lte 
Testam

ent w
ie ihre W

estentasche. A
uch der Pro-

phet Jona w
ar ihnen deshalb m

ehr als geläufi g. 
G

ott hatte ihn gebraucht, um
 die B

ew
ohner N

ini-
ves von ihrer Sünde zu überführen. U

nd w
as hat 

es m
it dem

 „Z
eichen“ Jonas auf sich (Vers 39)? 

D
as erklärt der H

err Jesus in Vers 40! Er deutet 
dam

it sein Sterben und A
uferstehen an. 

U
nd das hätte die jüdischen Führer nach-

denklich m
achen sollen. Sie hätten erkennen 

können, dass er als der Sohn G
ottes viel größ

er 
ist, als ein Prophet.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,43-45!

Keine guten A
ussichten …

D
as Volk Israel hatte G

ott abgelehnt und sich 
frem

den 
G

öttern 
(G

ötzen) 
zugew

andt. 
Sie 

w
ollten etw

as anbeten, w
as m

an sehen konn-
te. Ü

brigens: G
ötzen gibt es heute w

ie dam
als. 

M
eistens sind das nicht irgendw

elche Figuren, 
sondern H

obbys, K
leidung, H

andys …
 eben al-

les, w
as uns w

ichtiger ist, als G
ott. 

Er hat sein Volk vom
 G

ötzendienst befreit – 
aber bis heute lehnen die m

eisten Juden auch 
den H

errn Jesus als M
essias ab. D

eshalb w
ird 

für Israel w
ieder eine Z

eit des G
erichtes kom

-
m

en – und das nicht zu knapp …

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,46-50
!

G
ottes Kind durch W

iedergeburt
A

nders als in D
eutschland w

ird m
an in eini-

gen 
Ländern 

autom
atisch 

Staatsbürger 
des 

Landes, in dem
 m

an geboren w
urde. A

uch 
C

hristen sind durch ihre W
iedergeburt auto-

m
atisch K

inder G
ottes. D

a spielt alles andere 
keine R

olle m
ehr – noch nicht m

al, ob m
an als 

leiblicher H
albbruder m

it Jesus aufgew
achsen 

ist oder nicht (Vers 48).
Seine G

eschw
ister m

ussten genau w
ie alle 

anderen M
enschen auch „den W

illen seines Va-
ters tun“ (Vers 50

). U
nd w

as ist der W
ille des 

Vaters? Lies dazu A
postelgeschichte 16 Vers 32!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute M

atthäus 13,1-9!

Vom
 Säen und Ernten

D
as ist w

ie im
 richtigen Leben: W

enn ein B
auer 

seine Saat ausstreut, fällt nicht im
m

er alles auf 
den B

oden, für den die Sam
en gem

acht sind. 
A

ber nur unter den richtigen Voraussetzungen 
kann aus der Saat auch Frucht entstehen. 

G
ottes W

ort kann in deinem
 Leben auch auf 

verschiedenen artigen „B
oden“ fallen. B

ist du 
bereit, es aufzunehm

en und ihm
 gehorsam

 zu 
sein? D

er G
laube an den H

errn Jesus ist w
ie 

eine Pfl anze, die du regelm
äß

ig gieß
en m

usst, 
dam

it sie w
ächst! Er m

öchte dir dabei helfen …
 

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute M

atthäus 13,10
-17!

Keine C
hance!?

D
as Volk Israel lehnte den H

errn Jesus ab (Vers 
15). D

ie allerm
eisten glaubten nicht, dass er der 

lebendige Sohn G
ottes w

ar. B
ei ihnen fi el der 

Sam
e des W

ortes G
ottes auf unfruchtbaren B

o-
den. U

nd für alle M
enschen – dam

als w
ie heute 

– gab und gibt es irgendw
ann ein „zu spät“. 

 
 

 
Lies heute M

atthäus 14,22-33!

Stürm
ische Z

eiten!
N

ach der Speisung der 5.0
0

0
 geht der H

err Jesus 
alleine auf einen B

erg. B
estim

m
t w

ollte er dort 
auch für die Jünger beten, die er m

it dem
 Schiff  

auf die andere Seite des Sees geschickt hatte. Sie 
hatten trotz der ganzen A

rbeit im
m

er noch nicht 
Feierabend und ruderten sich die Seele aus dem

 
Leib, w

eil plötzlich ein heftiger __ __ __ __ __ auf-
zog. U

nd dann kom
m

t da auf einm
al auch noch 

ein __ __ __ __ __ __ __ __ auf sie zu. O
der? 

N
ein, es w

ar der H
err Jesus, der ihnen helfen 

w
ollte. U

nd er w
ill auch dir helfen – lässt du das zu?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute M

atthäus 14,34-36!

Voll M
acht!

„H
at der eigentlich nie geschlafen?“, könnte m

an 
jetzt über den H

errn Jesus denken. D
och! A

uch 
er w

ar ein M
ensch, der Schlaf brauchte. A

ber er 
schlief nur dann, w

enn es nichts W
ichtigeres zu 

tun gab. U
nd M

enschen w
aren ihm

 im
m

er w
ich-

tiger, als seine eigenen B
edürfnisse. Sie kam

en zu 

ihm
 und w

urden nicht w
eggeschickt, sondern ge-

heilt. Er m
achte es nicht nur ein bisschen besser 

– die Leute w
urden völlig gesund. 

W
as der H

err Jesus m
acht, m

acht er richtig. Er 
befreite uns auch nicht nur ein bisschen von unse-
rer Sünde!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute M

atthäus 14,34-36!
 

 
 

Lies heute M
atthäus 14,34-36!

benu
tzen?

V
T

-B
ibellesep

lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. 
Falte 

den 
B

ogen 
jetzt 

w
ieder 

dort, 
w

o 
die 

K
lam

m
ern 

vorher 
w

aren. A
chte dabei darauf, dass 

der A
nfang des Plans (z. B

. „M
ein 

B
ibelleseplan 

für 
Januar 

20
19“) 

auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
ie kann ich d

en 

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,46-50
!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,46-50
!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,46-50
!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 14,22-33!
 

 
 

Lies heute M
atthäus 14,22-33!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 13,1-9!
 

 
 

Lies heute M
atthäus 13,1-9!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,43-45!
 

 
 

Lies heute M
atthäus 12,43-45!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,38-42!
 

 
 

Lies heute M
atthäus 12,38-42!

Fischerboot auf dem
 See

Lösung vom
 R

ätsel auf der Vorderseite:

M
at

th
äu

s 
12

 V
er

s 
50

 

Foto: Joshua Lanzarini / unsplash.com

 
 

 
Lies heute M

atthäus 13,10
-17!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 13,10
-17!

IN
FO

D
er See G

enezareth ist noch heute berüchtigt 
für plötzlich auftretende Fallw

inde, die vom
 

östlichen G
ebirge kom

m
en und das W

asser 
aufw

ühlen. Es gibt Stürm
e, die durchaus 

m
eterhohe W

ellen auftürm
en und Schiff e, 

w
ie sie dam

als üblich w
aren in Seenot bringen. 

D
er See G

enezareth liegt im
 N

orden Israels 
und w

ird auch „G
aliläisches M

eer“ genannt. 
D

as G
ew

ässer ist sehr fi schreich. H
eute stellt 

die starke Entnahm
e von W

asser für die Land-
w

irtschaft ein großes Problem
 dar - der W

as-
serpegel ist in den letzten Jahren auch durch 

ausbleibende R
egenfälle stark gesunken.
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Lies heute M

atthäus 10
,1-4!

M
ut für Jesus

Jesus gibt dam
als seinen N

achfolgern auch die Fä-
higkeit, Kranke zu heilen und böse G

eister auszu-
treiben. Sie w

aren zu B
eginn sicherlich überrascht, 

dass G
ott durch sie w

irken kann und m
öchte. 

A
uch heute gibt Jesus C

hristus jedem
 seiner 

N
achfolger K

raft durch den H
eiligen G

eist. B
ist 

du bereit, dich von ihm
 gebrauchen zu lassen? 

B
itte G

ott, dass er dir heute M
enschen w

ichtig 
m

acht, die Jesus C
hristus noch nicht kennen. 

Sag diesen M
enschen, dass Jesus sie lieb hat!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute M

atthäus 10
,5-15!

Los geht’s!
Jesus gibt den Jüngern genaue A

nw
eisungen, 

dam
it 

sie 
m

öglichst 
vielen 

M
enschen 

G
utes 

tun können. Lies m
al M

atthäus 28 Verse 18-19!
D

ieser A
uftrag gilt auch dir und m

ir. W
as ver-

spricht Jesus dir in den beiden Versen am
 

Ende? 
„Ich 

___________________!“ 
Ist 

das 
nicht total erm

utigend?! 
Jesus ist im

m
er bei dir. D

eshalb kannst du 
dich auch trauen, von ihm

 zu erzählen! Schreib 
dir diese Z

usage auf einen Z
ettel und steck ihn 

in deine H
osentasche!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute M

atthäus 10
,16-23!

G
egenw

ind
„W

ie Schafe unter W
ölfe“, so fühlst du dich viel-

leicht auch m
anchm

al, w
enn du in der Schule 

oder im
 Sportverein der einzige C

hrist bist. 
M

anche lachen dich vielleicht aus, w
eil du an 

Jesus glaubst. So ein G
egenw

ind kann dir K
raft 

und M
ut rauben. 

D
er H

err Jesus m
öchte dich erm

utigen, das 
auszuhalten! Erinnere dich an solchen Tagen an 

B
ibellesep

lan
M

ärz 20
23

Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,15-21!

D
er versteckte Prom

i
Prom

is suchen das R
am

penlicht! Sie w
ollen von vie-

len gesehen und angehim
m

elt w
erden! Jesus C

hris-
tus ist da ganz anders – er zieht sich lieber zurück! Er 
hat schon vielen M

enschen G
utes getan und das hat 

sich rum
gesprochen! Er ist voll der „Star“! 

B
ist du auch so ein Star in deiner Klasse? M

an-
che nennen dich vielleicht „Klassenclow

n“. D
as G

e-
fühl kann schön sein, ja! A

ber als C
hrist solltest du 

m
it einer anderen Eigenschaft auff allen: Tu anderen 

G
utes, stelle dich dabei nicht in den M

ittelpunkt! 

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,22-31!

Krasses W
under

Jesus zeigt hier ganz klar, dass er der Sohn G
ot-

tes ist! D
enn schon im

 A
lten Testam

ent (Jesaja 35 
Verse 5-6) w

ird gesagt, dass der M
essias B

linde 
und Stum

m
e heilen kann! D

as Volk staunt nicht 
schlecht und das G

em
urm

el geht los: „Ist das w
irk-

lich der Sohn G
ottes?“ D

ie Pharisäer w
ollen das 

aber nicht w
ahrhaben. Sie unterstellen ihm

, dass 
er Satans K

raft benutzt. 
W

enn du als C
hrist lebst, w

irst du m
erken, dass 

andere dir B
öses w

ollen. O
der auch Lügen über 

dich verbreiten. D
as verletzt. Lass dich dadurch 

nicht ins Zw
eifeln bringen!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,32-37!

Verkehrte Frucht
H

ast du schon m
al einen A

pfelbaum
 m

it K
irschen 

gesehen? M
erkw

ürdige Vorstellung, oder? So ein 
B

eispiel benutzt Jesus hier aber. 
W

enn du als C
hrist lebst, aber andere Früchte 

trägst, läuft irgendw
as falsch. N

icht nur unser R
e-

den soll sich durch den H
errn Jesus verändern, 

sondern auch unser Inneres. U
nsere G

edanken! 
„H

ässliche B
rille, kom

ische N
ase, nervige Stim

m
e…

“
sind G

edanken, die nicht zu deinem
 B

aum
 als 

C
hrist passen. Lass uns G

ott bitten, diese G
edan-

ken gegen freundliche auszutauschen!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute M

atthäus 10
,5-15!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 10
,5-15!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 10
,1-4!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 10
,1-4!

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,22-31!
 

 
 

Lies heute M
atthäus 12,22-31!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,15-21!
 

 
 

Lies heute M
atthäus 12,15-21!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,15-21!

IN
FO

D
as M

atthäusevangelium
 w

urde 

w
ahrscheinlich schon um

 das Jahr 50 n. C
hr. 

vom
 ehem

aligen Z
öllner M

atthäus (auch 

Levi genannt) aufgeschrieben. Vor allem
 

seine Landsleute – die Juden – lagen 

M
atthäus am

 H
erzen. Ihnen w

ollte er die 

B
otschaft von Jesus C

hristus, dem
 R

etter, 

w
eitergeben. D

am
it erklärt sich auch der 

Schw
erpunkt seines B

erichtes: Er stellt 

Jesus als den König dar, der von G
ott ge-

kom
m

en ist, um
 die M

enschen zu erlösen. 

Er ist der w
ahre M

essias, der schon im
 

A
lten Testam

ent angekündigt w
urde.

 
 

 
Lies heute M

atthäus 10
,16-23!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 10
,16-23!

Foto: Joanna Kosinka / unsplash.com
In M

atthäus 12 m
acht Jesus C

hristus 
uns ein schönes Versprechen:

W
er den W

illen m
eines Vaters tun w

ird,
der in den H

im
m

eln ist, der ist m
ein B

ruder und 
m

eine Schw
esterund m

eine M
utter.

W
elcher Vers in Kapitel 12 ist das?

(Lösung auf der R
ückseite)

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,32-37!
 

 
 

Lies heute M
atthäus 12,32-37!

 
 

 
Lies heute M

atthäus 12,32-37!
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Wie steht es mit dir? Hast du auch schon 

mal was getan, das nicht zu Gott passt? 

Ärgerst du dich manchmal, dass es einfach 

immer wieder passiert? Wenn du das ent-

deckst, dann ist das wie ein Licht, dass in 

deine dunklen Lebensecken leuchtet. Du er-

kennst plötzlich, was du eigentlich verstecken möchtest. Mit 

diesen dunklen Bereichen in deinem Leben kannst auch du 

keine Beziehung mit Gott haben. Aber: Es gibt eine Lösung! 

Jesus Christus, Gottes Sohn.

Jesus möchte 
dir gern alles, 
was du jemals 
falsch gemacht 
hast, vergeben. Er will die Mauer der Schuld einreißen, die zwischen dir und Gott steht, die Trennung beseitigen. Jesus will die dunk-len Bereiche deines Lebens aufräumen. Das Angebot steht für jeden bereit. Die Frage ist: Willst du das auch? Dann sag ihm das! Wenn du das tust, ist das wie eine Wende in deinem Leben, eine Umkehr.

TIPP!
Es gibt ein cooles Armband 
mit diesen sechs Symbolen 
drauf. Sprich mit deinen El-
tern und bestellt eins im AKJS-Shop. 
(Es kostet nur 1,60 € + Versandkosten.) 
Wenn du es trägst und deine Freunde fra-
gen, was es damit auf sich hat, kannst du 
ihnen wunderbar die frohe Botschaft von 
Jesus Christus erzählen. Machst du mit?

14

fürdich
Im VT kannst du immer 

wieder Geschichten über Gott lesen.  
Aber hast du dir schonmal Gedanken darüber 

gemacht, wer Gott ist und was er mit dir zu tun hat? 
Es gibt nämlich weitaus wichtigere Themen für 
unser Leben als die Frage nach Krankheit und 

Gesundheit … Mit den folgenden sechs 
Symbolen möchte ich versuchen, 
dir das etwas näher zu erklären.

Ab jetzt musst 
du dir die Fra-
ge stellen: Wer 
ist mein Kö-
nig? Wer hat 

zu bestimmen in meinem Le-
ben? Du merkst, wenn du be-
stimmst, dann tust du immer 
wieder schlechte Dinge. Wir 
Menschen schaffen es einfach 
nicht, von selbst nur gut zu 
sein. Jetzt möchte aber JESUS 
CHRISTUS in deinem Leben 
bestimmen. Er wird dir helfen 
Gutes zu tun und gute Ent-
scheidungen zu treffen! Lässt 
du ihn ab jetzt bestimmen?

Der Blitz beschreibt immer et-was Gefährliches, oder etwas, dass kaputt machen kann. In diesem Fall ist er ein Bild für die Trennung zwischen uns Men-schen und Gott. Wir Menschen tun Böses (die Bibel nennt das „Sünde“). Diese bösen Dinge stehen wie eine Mauer zwischen uns und Gott – Sünde trennt uns von Gott. Jeder, der Böses tut, kann nicht zu Gott kommen, weil Gott ja heilig, also nur gut ist und alles Böse bestrafen muss. So kann eine Beziehung nicht funktionieren ...

Starten wir mit Gott. 

Gott ist heilig. Das be-

deutet, er hat keinen ein-

zigen Fehler und kann 

auch keine Fehler dul-

den. Er ist immer gut und immer fair. Er 

hat dich gemacht. Er kennt dich genau 

und hat dich unglaublich lieb! Sein größ-

ter Wunsch: Eine Beziehung mit dir!

Hier gibt

 es das Armband: 

https://www.jungschar-echt-

stark.de/produkt-kategorie/

andacht-bibelarbeit/ 

Damit kommen wir zum „Frucht 

bringen“! Eine Frucht wächst, weil 

der Stamm sie versorgt. Unser 

„Stamm“ ist Gott. Um ihn besser 

kennenzulernen, kannst du in der 

Bibel lesen und mit ihm reden, also beten. Neue 

Pflanzen entstehen durch Samen, die ausgestreut 

werden. Jesus benutzt das in der Bibel einmal als 

Beispiel. Du kannst Samen ausstreuen, indem du 

anderen erzählst, was du über Gott herausfindest 

und was du mit ihm erlebst. Du hast ein Geschenk 

von Gott bekommen und das darfst du an alle Men-

schen um dich herum weitergeben! Du kannst zum 

Beispiel diese sechs Punkte benutzen, um anderen 

Menschen von Gottes Geschenk zu erzählen.

Jan Ph il ipp �JP "

Das Leben mit Gott ist 
etwas Wunderschönes. Ab jetzt 
geht es nicht mehr darum, deine 
Schuld zu verstecken, oder alles 

selbst zu schaffen, sondern du hast Gott 
an deiner Seite, der mit dir durch das 

Leben geht. Er vergibt dir, wenn du Fehler 
machst. Er hilft dir, wann immer du Hilfe brauchst! 
Wenn deine Schuld immer noch zwischen dir und 

Gott steht, dann nimm dir doch jetzt 
Zeit und rede mit dem Herrn 

Jesus. Er will dir alles 
vergeben und die Schuld 

wegräumen!
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Gesunde Waffeln 

Waffeln passen immer! Sie sind perfekt für jeden Geburtstag, Besuch von Freunden oder für einen 
einfachen Snack zwischendurch. Hier findest du Möglichkeiten, wie deine Waffeln mal etwas anders 
– nämlich ohne Zucker – auch köstlich schmecken können.

Die süße Waffel

Du brauchst (für 6-7 Waffeln):
- 2 reife Bananen
- 200 g Dinkel- oder Weizenmehl
- ½ Päckchen Backpulver
- 2 TL Rapsöl 
- 150 ml Wasser
- 100 ml Vollmilch oder 
  Pflanzenmilch

So geht’s: 
Zerdrücke die Bananen und 
gib dann die restlichen Zu-
taten hinzu. Verrühre alles 
zu einem glatten Teig. Nun 
kannst du die Waffeln in ei-
nem eingefetteten Waffelei-
sen backen.

Tipp: Wer keine Bananen 
mag, kann alternativ 80 g Ap-
felmus, 125 g geriebenen Apfel 
und etwas Zimt hinzufügen.

Jan Ph il ipp �JP "

Jolien

Die herzhafte Waffel

Du brauchst (für 4 Waffeln):
- 160 g Gemüse 
 (Möhre, Kartoffel, Zucchini)
- 120 g geriebener Käse 
- 100 g Vollkornmehl
- 2 Frühlingszwiebeln
- 4 Eier 
- 1 TL Salz
- ½ TL Pfeffer 
- gehackte Petersilie

So geht’s:
1. Schäle das Gemüse und reibe es in feine Streifen. Hat das ge-

riebene Gemüse zu viel Flüssigkeit, kannst du nun mit einem 
sauberen Küchentuch die Flüssigkeit ausdrücken.

3. Schneide die Frühlingszwiebeln in feine Ringe.
4. Mische nun alle Zutaten in einer Schüssel zu einem dickflüssi-

gen Waffelteig. Bei Bedarf kann noch etwas Wasser hinzugege-
ben werden. 

5. Das Waffeleisen einfetten und auf hoher Temperatur aufheizen. 
Nun kann der Teig ausgebacken werden, bis er goldbraun ist. 

 Achtung:  Das Waffeleisen nur vorsichtig und nicht zu früh öffnen, 
weil die halbfertige Waffel sonst auseinander-
reißen könnte.

Tipp: Zu den herzhaften Waffeln passen Kräu-
terquark, Guacamole oder viele andere belieb-
te Dips.

INFO

Schon gewusst? Viren können sich nicht selbst fortbewegen. Unter günstigen Umständen können sie in der Luft schweben, eingeschlossen in winzige Wassertröpfchen.
.

INFO

Schon gewusst? 

Viren können ganz 

unterschiedliche Krankheiten 

auslösen. Dazu gehören Husten, 

Schnupfen und Durchfall. 

Die Behandlung der 

Erkrankung ist völlig 

unterschiedlich

.
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Wenn wir in diesem Heft darüber reden, wie es ist gesund zu wer-
den oder gesund zu sein, dann stellt sich vielleicht die Frage, wie 
das ist, wenn es nicht klappt, dass man gesund wird. Und wenn 
man krank bleibt.

Wir haben drei Leuten die gleichen Fragen gestellt, weil wir glauben, 
dass die Antworten dir weiterhelfen können, wenn du mal schwieri-
ge Zeiten durchmachst. Das muss nicht immer eine Krankheit sein. 
(Manche erzählen was zu ihrer Krankheit, manche auch nicht. Am 

Ende geht es nicht darum, welche Probleme sie 
haben, sondern, wie sie damit umgehen.)

Noah
Mein Name ist Noah Fischer, ich 
bin 23 Jahre alt und ich möchte 
dir ein bisschen was aus meinem 

Leben erzählen. Im Alter von un-
gefähr 1½ Jahren wurde bei mir ein 

Hirntumor festgestellt. Dieser Tumor 
war zwar gutartig saß aber sehr ungünstig, so 

dass ich mehrere gefährliche Operationen brauchte. Als Kind war 
ich immer wieder lange im Krankenhaus. Durch den Tumor ist 
meine rechte Gesichtshälfte gelähmt, ich trage ein Hörgerät und 
bin auf dem rechten Auge blind. Die Lähmung sieht man fast nur 
noch, wenn ich spreche oder lache, weil ich lange und intensiv 
dafür trainiert habe, dass sie weggeht. 

Warum ist die Jesus wichtig, auch wenn es dir manchmal nicht 
gut geht?
Die Bibel spricht leider nicht davon, dass, wenn du Jesus als dei-
nen Retter annimmst, du hier ein einfaches Leben hast – sorgenfrei, 
genügend Geld, keine Krankheiten. Manchmal kann es sogar kom-
plizierter werden. Vor zwei Jahren haben die Ärzte herausgefunden, 
dass sich die Nervenfaserschicht an meinem gesunden linken Auge 
auflöst. Die Folge davon wäre, dass ich total blind werde. Die Vor-

stellung, komplett blind zu sein, hat mir 
sehr zu schaffen gemacht. Ich 

habe oft geweint und mir 
in manchen Situationen 

vorgestellt, dass ich 
bestimmte Dinge ein 

letztes Mal sehe. In dieser Zeit hatte ich Angst und durfte erleben, 
dass der Herr Jesus in aller Sorge und Not bei mir ist. Ich habe ge-
spürt, dass er alles in seiner Hand hält und er einen Plan für mich 
hat. Ich bin davon überzeugt, dass wenn die ganze Welt kaputt geht, 
Gottes Liebe immer da ist und er uns nicht im Stich lässt.

Welchen Tipp würdest du anderen Kids geben, die schwere Zeiten 
durchmachen?
Als Kind habe ich viel Leid ertragen müssen. Das hat mich aber nicht 
von Gott weggebracht, sondern näher zu ihm hin. Ich weiß nicht, in 
welcher Situation du gerade bist, ob du gerade Angst hast, oder viel-
leicht gerade schwer krank bist … Ich möchte dir Mut machen, mit 
unserem Herrn Jesus darüber zu sprechen. Er ist da, er hört dir zu 
und er lässt dich niemals los. Mein Lieblingspsalm ist der Psalm 121, 
den ich in schwierigen Zeiten lese. Lies ihn doch auch mal!

Emmelyn ist 16, wohnt 
im Ausland und kämpft seit 
einigen Jahren mit einer 
Krankheit.

Warum ist dir Jesus wichtig, 
auch wenn es dir manch-
mal nicht gut geht?
Egal wie schwer es wird 
– ich weiß, dass Jesus im-
mer bei mir ist, auch wenn 
es manchmal den Anschein 
hat, dass er nicht da ist.

Jesus hat mich durch so 
viele schwere Zeiten getragen, 
durch die ich es ohne ihn nie ge-
schafft hätte. Er gibt mir Kraft, wenn ich mich schwach fühle. Wenn 
sich mein Leben wie ein Sturm anfühlt, merke ich, dass er mich 
durchträgt. Deshalb ist mir Jesus gerade dann besonders wichtig.

Welchen Tipp würdest du anderen Kids geben, die schwere Zeiten 
durchmachen?
Vergiss nie, dass Gott alles, was in deinem Leben passiert, zu deinem 
Besten nutzt, weil er dich lieb hat. Gott hat einen Plan für dich, den du 

Interview

Was ist, wenn ich krank bin und nicht gesund werde?

Jesusist da!
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Lust auf ein kleines „Workout“? Hier zeigen dir Sofie und Alisha, 
wie du Einzel- und Partnerübungen machen kannst, um dich fit 
zu halten. Dafür brauchst du so gut wie keine Materialien. 

Manche Übungen sind leichter, aber vor allem die Partner-
übungen sind eher für Fortgeschrittene. Also hol dir am bes-
ten jemanden dazu und probiert es gemeinsam aus. So bleibt 
ihr nicht nur körperlich fit, sondern werdet ganz sicherlich 
auch eine Menge Spaß haben.

Hier noch ein paar Tipps, bevor ihr richtig loslegen könnt: 
Es ist besonders wichtig, dass ihr euren Körper vorher aufwärmt, 
um ihn auf die schwierigen Übungen vorzubereiten. Typische 
Aufwärmübungen sind einfaches Laufen auf der Stelle (im Ver-
lauf dann die Knie immer weiter hoch in Richtung Brust heben), 
„Hampelmann“, Seilspringen oder auf 
einer Stelle hüpfen und Dehnübungen.

Was außerdem wichtig ist: Wiederholt 
eine Übung immer mehrere Male und 
optimiert sie. Versucht, genügend Kör-
perspannung aufzubringen, um mög-
lichst alle Muskeln dabei zu beanspruchen. Aber nun: Los 
geht’s mit den Einzelübungen! 

Hier die Partnerübungen – wer schafft es, sie nachzumachen?

Sport
übungen 

fürdich

... so wirst und bleibst du fit!

Sofie, Alisha und Lydia

im Moment vielleicht nicht siehst oder verstehst. Er sieht dich und 
hört dich, er versteht deine Kämpfe und fühlt deinen Schmerz. 
Wenn du eine schwere Zeit durchmachst, verbringe mehr Zeit 
mit Jesus. Rede mit ihm darüber, wie du dich fühlst und erzähle 
ihm von deinen Sorgen, deinen Ängsten, deiner Wut und deinem 
Schmerz. Und was mich persönlich auch immer sehr ermutigt 
hat, war Loblieder zu hören und mitzusingen. Gott inmitten eines 
Lebenssturms zu loben, wird dein Herz mit einer Freude füllen, 
die dir nichts und niemand nehmen kann. Vertraue auf Jesus und 
mach dir bewusst, dass Gottes Gegenwart dich umgibt und er 
niemals von deiner Seite weichen wird, egal was passiert. Jesus 
ist immer bei dir, du bist nie allein!

Lukas* ist Teenager wurde 
vor drei Jahren überraschend 
krank. Er lebt in Ostwestfalen.

Warum ist dir Jesus wichtig, 
auch wenn es dir manchmal 
nicht gut geht?
Ich habe erlebt, dass Jesus für 
uns da ist und uns bei Dingen 
hilft, die wir selbst nicht schaf-
fen würden. Er macht uns Mut 
– auch in schweren Zeiten.

Welchen Tipp würdest du an-
deren Kids geben, die schwe-
re Zeiten durchmachen?
Auch wenn es einfach klingt, 
aber kompliziert ist: Vertraue 
auf Gott, bete ganz viel und 
sprich mit Freunden und El-
tern darüber.

Lukas hat mal einen Holzaufsteller ge-
schenkt bekommen, auf dem steht: „Gott kann“. Den hat er 
auch zu unterschiedlichen Therapien mitgenommen. Viel-
leicht ist das auch ein Tipp für dich? Mach dir bewusst, dass 
GOTT KANN, auch wenn man manchmal anders fühlt.

*Name geändert, weil er es wichtiger findet als Person ernstgenom-

men zu werden und nicht die Krankheit im Mittelpunkt stehen soll.

Torsten

INFO

Schon gewusst? Eine typische Krankheit, die immer wieder pandemische Ausmaße annimmt, ist die Grippe. An der „Spanischen Grippe“ von 1918 starben zum Beispiel 25 bis 50 Millionen Menschen.
.

Fo
to

: V
ol

od
ym

yr
 H

ry
sh

ch
en

ko
 /

 u
ns

pl
as

h.
co

m



18

Fotostory
fürdich Die VT-Fotostory stammt 

diesmal von der Jungschar 
in Ennepetal-Milspe und JP.

Ein Besuch im Krankenhaus
Kennst du das? Du bist krank und hast unendliche Langeweile. Anscheinend denkt niemand 
an dich. Alle sind beschäftigt. Das ist nicht schön. Aber nun denk mal andersherum: Kennst du 
jemanden, der gerade krank ist und den du ermutigen könntest? Durch einen Besuch, einen 
Anruf, eine Nachricht übers Handy …? Schau mal, welche coole Idee Lenis Jungschar hat:

Jan Ph il ipp �JP "

Mia liegt im Bett und ist traurig. Seit zehn 

Tagen ist sie nun schon im Krankenhaus 

und muss still im Bett liegen. Bei einer etwas 

leichtsinnigen Aktion hat sie sich einen kom-

plizierten Bruch am Bein zugezogen.

Sie zückt ihr Handy, 
das gefühlt ihr einziger 
Kontakt nach außen ist 
und schreibt Leni eine 
Nachricht.

Als Leni die Nachricht sieht, 

sitzt sie grade zu Hause und 

ist an den Hausaufgaben. Die 

Lehrer haben mal wieder über-

trieben und alle gleichzeitig 

unglaublich viel aufgegeben. 

Sie schreibt zurück.

Mia liest die Nachricht und 
wird noch trauriger. Die Jungs-
char hatte sie schon ganz ver-
gessen. Was würde sie dafür 
geben, um aus diesem Bett zu 
kommen und ein bisschen Ac-
tion und Spaß zu haben. Trotz-
dem antwortet sie.
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alle Infos auf 

www.akjs-freizeiten.de

Abenteuercamps 
(Zeltlager) Kick-Woche 

(Zeltlager für Teens)

Ritterlager (im Freizeitheim)
Vater-Sohn-Camp (Zeltlager) Reitfr

eizeite
n 

(am Reiterhof)

Für Kids von 8 bis 13!
Für Teens von 14 bis 17!

Bist du 

dabei? 
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fürdichLenis Papa ist Mitarbeiter in der Jungs-
char der beiden. Beim Abendessen fragt 
er, wie es Mia geht und Leni erzählt ihm 
von der Nachricht. Da hat er eine Idee. 

Leni ist sofort Feuer 
und Flamme! Sie fragen 
beim Krankenhaus nach 
und informieren alle an-
deren aus der Jungschar.

 Leni, wie findest 
du die Idee, morgen 
Jungschar bei Mia im 

Krankenhaus zu 
machen?

Am Freitagnachmittag, als Mia grade an die 

Jungschar denkt, geht plötzlich die Tür auf 

und eine ganze Horde Kinder strömt in das 

Krankenhauszimmer. Die Jungschar ist im 

Krankenhaus?! Mia ist überwältigt!

Gemeinsam verbringen sie 

einen coolen Nachmittag 

mit Rätseln, Liedern und 

einer Andacht. Die geht 

über das Ende von Mat-

thäus, als Jesus seine Jün-

ger losschickt um anderen 

Menschen von ihm weiter-

zuerzählen. Ein Vers bleibt 

Mia besonders im Kopf.

Stimmt, Jesus ist ja auch 
jeden Tag hier im Krankenhaus 

bei mir! Mal sehen, wem ich hier im 
Krankenhaus Mut machen kann, 

wenn ich ihn daran erinnere, 
dass Jesus auch hier ist.

Tipp: Hast du Fragen zu dem 

Thema dieser Seite? Oder merkst 

du, dass dir das auch Probleme 

bereitet?  Dann bleib nicht allein 

damit! Sprich mit deinen Eltern 

darüber - oder mit einem ande-

ren Christen (zum Beispiel deine 

Jungscharmitarbeiter). Schreib 

uns (unsere Adresse findest du 

auf Seite 2), oder wende dich an:

Und du? Kennst du jemanden, der 
Krank ist und Besuch gebrauchen 
könnte? Überleg mal! Vielleicht fällt 
dir auch eine coole Aktion ein, mit der 
du dem anderen eine Freude und ein 
wenig Mut machen kannst!

Da sagt Jesus 
zu den Jüngern: 

„… Und seid gewiss: Ich bin 
bei euch bis zum Ende 

der Zeit.“
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Echt krank!?


